
KELHEIM. So eine stade Veranstaltung
im Wald für Natur- und Musikfreun-
de, „das ist in der heutigen Zeit, wo al-
les ein Event ist, schon risikoreich“,
sagte Forstbetriebsleiter Erwin Enge-
ßer. Zwei Stunden waren geplant für
Geschichten, Zitate und Merksätze,
vorgelesen von Mitarbeitern des Forst-
betriebs. „Mia sandMia“, die musikali-
sche Frauengruppe aus der Pfarrei St.
Pius, hatten Hackbrett, Zither, Quer-
flöte und sonst noch allerhand Instru-
mente mitgebracht, die keinen Ver-
stärker brauchen.

Der Weg von der Straße zur Wald-
wiese war präpariert und gut ausge-
leuchtet. Baumstämme lagen zum
Hinsetzen parat und der Arbeitskreis
„EineWelt“, ebenfalls in St. Pius behei-
matet, hatte Schmankerlmitgebracht.

Zur eintrittsfreien Veranstaltung
kamen an die 100 Besucher, bepackt
mit Decken und Kissen, um zu lau-
schen. „Wir alle leben unter dem glei-
chen Himmel“ wurde Konrad Ade-
nauer zitiert – „aber nicht alle haben
den gleichen Horizont“. Das chinesi-
sche Sprichwort „Wenn der Wind der
Veränderung weht, bauen die einen
Mauern und die anderen Windmüh-
len“ fandGehör und Verstehen.

Trotz der kleinen, in Vielzahl auf-
tretenden, fliegenden Quälgeister und
der zunehmenden Kälte blieben viele
Besucher bis zumEnde. (xes)

Besinnlich
imWald
KONZERTNachdenkliche Ge-
schichten und a staadeMusi
von „Mia sandMia“ bot der
Kelheimer Forstbetrieb auf
derWaldbühne.

Erwin Engeßer mit der Gruppe „Mia
sand Mia“ bei der Langen Nacht des
Waldes. Foto: xes

KELHEIM.Vom 29. bis 31. Juli findet das
bereits achte Triketreffen der Trike-
freunde Kelheim statt. Ort der Veran-
staltung ist wieder der Stadl beim
Gasthof Kellner in Gundelshausen.

Wieder werden am Freitag etwa
200 Triker aus dem In- und Ausland
mit ihren Fahrzeugen erwartet. Am
Freitagabend nach der Begrüßung
durch Bürgermeister FritzMatheswer-
den Festköniginnen aus der Region zu-
gunsten der Benefizaktion „Sternstun-
den“ des Bayerischen Rundfunks ver-
steigert. Der Meistbietende hat dann
die Ehre, die ersteigerte Majestät am
Samstag bei der Ausfahrt zu chauffie-
ren. Danach gibt’s eine Trikerparty.

Am Samstagnachmittag werden die
Triker wieder zur traditionellen Aus-
fahrt zur Innenstadt nach Kelheim
zum Ludwigsplatz ihre Gefährte star-
ten. In der Zeit von 14 bis 15 Uhr hat
hier jeder die Gelegenheit, die chrom-
blitzenden Trikes zu bewundern.
Nach der Rückkehr zum Stadl findet
eine Tombola mit vielen Preisen statt,
deren Erlös ebenfalls „Sternstunden“
gespendet wird. Sofern es das Wetter
zulässt, hat man Gelegenheit; auf
einem fliegenden Trike (Ultraleicht-
flugzeug) zu kurzen Rundflügen mit-
zufliegen. Abends findet mit den Tri-
kern ein Pokalturnier statt. Anschlie-
ßend unterhalten die „Moscitos“ mit
Livemusik.

Fürs leibliche Wohl ist nach Veran-
stalterangaben bestens gesorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.trikefreunde-kelheim.de

Chromblitzende Trikes
TREFFENVon Freitag bis Sonn-
tagwird gefeiert und gespen-
det.

KELHEIM. Nachdem der letztjährige
Gottesdienst im Klösterl zur Einstim-
mung in die Ferienzeit so gut ange-
nommenwurde, halten am 30. Juli um
17.30 Uhr Pfarrer Jürgen Lehnen aus
Saal und Pfarrer Thomas Brandl aus
Kelheim wieder einen ökumenischen
Gottesdienst in der Felsenkirche des
Klösterls. Umrahmt wird dieser Got-
tesdienst zum Ferienbeginn erneut
vom Masithi-Chor. Die textliche und
musikalische Gestaltung orientiert
sich am Thema „FreudeE“; diese ist so-
wohl in den schwungvollen Rhyth-
men afrikanischer Lieder wie „Siya-
hamba“ oder „Yakanaka vangheri“ als
auch in deren Liedtexten eindrucks-
voll nachspürbar. So schafft es der Ma-
sithi-Chor immer wieder, seine Freude
am Singen und am Lob Gottes ein-
drucksvoll weiterzugeben.

Mit „Freude“
in die Ferien
FEIERBesonderer Gottes-
dienst zur Einstimmung in
der Felsenkirche

KELHEIM. Am Samstag fand erstmalig
eine Solarboot Regatta auf dem Stein-
berger See bei Schwandorf statt. Auf-
grund von Terminüberschneidungen
und der beginnenden Urlaubszeit wa-
ren diesmal leider nur sieben Boote
am Start. Das Solarboot Team Kelheim
schickte erstmalig in diesem Jahr mit
der „Sunrise“ und der „Avalon“ zwei
Boote ins Rennen.

Bei teilweise recht windigem Wet-
ter startete man pünktlich um
10.30 Uhr zur Langstreckenfahrt über
30 Kilometer. Schon nach wenigen Ki-
lometern setzte sich die „Sunrise“,

diesmal mit Josef Riederer am Steuer,
an die Spitze des Feldes. Die Kelheimer
„Avalon“ mit Karola Halbritter ließ es
ruhiger angehen und erreichte nach
30 Kilometern das Ziel imMittelfeld.

Bei recht kühlen Temperaturen
standen am Nachmittag der Sprint
und die Slalomprüfung an. Nach zwei
flotten Fahrten schaffte die Kelheimer
„Sunrise“ den ersten Platz in der Tages-
wertung. Die „Avalon“ kam auf den
zweiten Platz.

Im Kampf um die Meisterschaft
2011 steht die „Sunrise“ nunwieder an
erster Stelle derWertung.

Doppelsieg für Kelheimer
SOLARBOOTE Erstmals gab‘s eine Regatta am Steinberger See

Die „Sunrise“ kämpft sich bei Wind durch den Steinberger See. Foto: privat

KELHEIM. Die Stadt Kelheim wird ihr
gesamtstädtisches Einzelhandels- und
Entwicklungskonzept fortschreiben
und dabei besonderes Augenmerk auf
ein Nahversorgungskonzept legen.
Neue Faktoren wie die Veränderungen
bei Aldi und am Aukofer-Areal ma-
chen dies notwendig, so die Meinung
der überwiegendenMehrheit des Rats.

Erlöse durch Grundverkauf

In Zusammenhang mit dem städti-
schen Konzept stehen die Vorhaben
des Planungsverbands Donaupark.
Wie berichtet, hat der sich in seiner
jüngsten Sitzung dafür ausgespro-
chen, im Bauabschnitt I des Donau-
parks rund 2800 Quadratmeter Fläche
für einen Vollsortimenter, einen Dis-
counter und ein Tierbedarfs-Geschäft
zu planen. Voraussetzung dafür ist
aber die Fortschreibung des städti-
schen Entwicklungskonzepts.

Christiane Fröhler und Johann Au-
er, Geschäftsführer der Donaupark
GmbH, legten dem Stadtrat einen Be-
richt über das Jahr 2010 bei der Gesell-
schaft vor. Die Stadt Kelheim ist neben
dem Landkreis und der Kreissparkasse

zu 33 Prozent daran beteiligt. In der
Gesellschaft werde durchaus darauf
geschaut, weitere Erlöse durch Grund-
stücksverkäufe zu erzielen, sagte Fröh-
ler. Franz Aunkofer hatte angefragt, ob
man nicht in Ruhe abwarten könne,
bis sich hier eventuell ein High-Tech
Unternehmen ansiedle statt eines Ein-
zelhandelsunternehmens. Renate
Schweiger (SPD) legte Wert darauf,
dass in dem Prozess auch die Vertreter
der bereits im Donaupark angesiedel-
ten Unternehmen Gehör finden. Bür-
germeister Fritz Mathes wies darauf
hin, dass ein Workshop vorgesehen
sei.

Listl: Fehler auf hohem Niveau ...

Reinhard Listl (FDP) sprach sich gegen
eine Fortschreibung des städtischen
Entwicklungskonzepts aus, da dies ein
„Festhalten an Fehlern auf hohem
Niveau“ sei. Franz Aunkofer (Grüne)
war der Meinung, dass die Fortschrei-
bung nur dazu diene „bestimmte Emo-
tionen“ zu beruhigen, grundlegende
Veränderungen aber nicht zu erken-
nen seien. Ob es nun eine neue Einzel-
handelsfläche im Donaupark geben
wird, steht aber mit der Fortschrei-
bung des städtischen Entwicklungs-
konzepts noch nicht fest. Das hängt
nun vom Ergebnis der Fortschreibung
ab. Der Planungsverband Donaupark
hat in seinem Beschluss nämlich aus-
drücklich aufgenommen, dass er nur
dann an einer entsprechenden Pla-
nung weiter arbeitet, wenn das Ent-
wicklungskonzept grünes Licht gibt.

Donaupark geht in
die nächste Runde
STADTRATDas Einzelhandels-
und Entwicklungskonzept
soll insbesondere bei der
Nahversorgung neue Er-
kenntnisse bringen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ
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WEITERE THEMEN IM STADTRAT

➤ Kinder: Der Stadtrat erkannte für den
KindergartenMaria Himmelfahrt einen
Bedarf von 50 Kindergarten- und zwölf
Krippenplätzen an, für den Kindergarten
Heilig Kreuz 100 Kindergarten- und
ebenfalls zwölf Krippenplätze.
➤ Jugend: Jugendbeauftragter Josef
Pletl jun. stellte die umfangreichen Akti-
vitäten des letzten Jahres vor. Er berich-
tete unter anderem, dass die Planungen
zum Skaterpark nun fast abgeschlossen
seien und die endgültige Planung nun in

den Händen der Jugendlichen läge.
➤ Finanzen: Kämmerer Max Schneider
berichtet zumHalbjahr. Die Wirtschafts-
lage habe sich deutlich verbessert, sagte
er. Dies schlage sich in sehr positiven
Entwicklungen bei der Gewerbesteuer
nieder. Der Verwaltungshaushalt sei auf
einem gutenWeg. Defizite gebe es noch
beim Vermögenshaushalt, da die Aus-
zahlung von Zuschüssen noch ausstehe
und Grundstücksverkäufe noch nicht
realisiert seien. (lhl)

KELHEIM. Am Donnerstag, 11. August;
um 18 Uhr beginnt das traditionelle
Kelheimer Volksfest mit dem Aufzug
der Vereine zum Volksfestplatz. Nach
dem eröffnenden Bieranstich von Bür-
germeister Fritz Mathes darf Amelie
aus Affecking das Amt der vorherigen
Festkönigin Christina übernehmen.

Der Freitag steht unter dem Motto
„Tag der Betriebe und Behörden“. Alle

Betriebe und Behörden sind eingela-
den, sich am Festbetrieb zu beteiligen.
Der Samstagnachmittag gehört den
Generationen: Ab 14 Uhr treffen sich
alle Gäste ab 65 Jahren zum gemeinsa-
men Nachmittag. Für Hin- und Rück-
fahrt werden wieder kostenlos Busse
zur Verfügung gestellt. Von 14 bis 18
Uhr ist der Bierpreis im Festzelt ermä-
ßigt und es gibt Verköstigungsgut-
scheine. Abends versammeln sich vie-
le Festköniginnen aus ganz Bayern .

Der Sonntag wird ein „Glückstag“:
Zum zweiten Mal findet ein großes
Preis-Schafkopfen statt. Dabei gibt es
attraktive Geld- und Sachpreise zu ge-
winnen. Der Montag ist nicht nur im
Kalender ein Feiertag, sondern auch
am Volksfestplatz. Um 10 Uhr startet
der Festbetrieb mit Frühschoppen, um
13 Uhr findet die Preisverleihung vom
Königsfischen statt. Am Dienstag ste-
hen die Familien im Vordergrund.
Kinder können sich bei Zaubershows

und Kinderschminken bestens amü-
sieren. Außerdem gelten auf dem gan-
zen Festgelände ermäßigte Preise. Das
62. Kelheimer Volksfest verabschiedet
sich mit einem Brillantfeuerwerk. Für
unterhaltsame Musik, abwechslungs-
reiche Fahrangebote und Verkösti-
gung ist gesorgt. Wegen Aufbauarbei-
ten ist der Festplatz von 4. bis 9. Au-
gust gesperrt. Vereine melden sich zur
Teilnahme beim Festaufzug bitte bei
der Stadt Kelheim unter 09441/701-0.

Volksfest: Von Feier- bis Familientag ist alles dabei
ABWECHSLUNG Zum 62.Mal locken in Kelheim viele verschiedene Angebote Jung und Alt auf den Volksfestplatz
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VONMARIE-THERES MELZL, MZ

Wie jedes Jahr beginnen die Feierlichkeiten mit einem Zug aller teilnehmenden Vereine durch die Innenstadt. Foto: Archiv

KELHEIM. Eine Ordnungswidrigkeits-
anzeige wegen eines Verstoßes gegen
das Meldegesetz erhält ein 51-jähriger
Kelheimer. Er war im Juli 2010 im
Stadtgebiet Kelheim umgezogen, hat
sich aber nicht angemeldet.

Umgezogen, aber
nicht gemeldet
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